
Café Jedermann: 14.30 bis 17 Uhr mit dem
Veehharfen-Ensemble, evangelisches Ge-
meindehaus, Nellmersbach.
Adventsbasteln: 15 Uhr Frauengruppe Schel-
menholz-Hanweiler, Christophorus-Haus im
Schelmenholz.
Heilsames Singen: 16.30 bis 17.30 Uhr offe-
nes Singangebot im Andachtssaal im Schloss
Winnenden.
Gemeinderat Winnenden: 17.30 Uhr The-
men: Gemeinschaftsschule, Bebauungsplan
an der Hofkammerstraße und mehr, Rathaus.
Verwaltungsausschuss Schwaikheim:
18.30 Uhr Betriebsplan für den Wald, Rathaus.

Ausstellungen
Kunstsalon Winnenden: Unterführung unter
dem Kronenplatz.
„Tot ... und dann?“: Ausstellung von Schü-
lern in der Volksbank Winnenden.

Baden
Wunnebad Winnenden: 7.30 bis 21 Uhr,
Sportbecken 8 bis 21 Uhr. Sauna: 9 bis 22 Uhr
Damen.
Eispark beim Wunnebad: 13 bis 20 Uhr.

Büchereien
Stadtbücherei Winnenden: 10 bis 12 und 14
bis 19 Uhr.
Ortsbücherei Leutenbach: 10 bis 13 Uhr.
Ortsbücherei Nellmersbach: 15 bis 18 Uhr.

Jugendtreff
Haus der Jugend Winnenden: 15 bis 18 Uhr
Teenieclub, 18 bis 20 Uhr Jugendcafé, Mühl-
torstraße 25.
Mobile Jugendarbeit: unterwegs in der Stadt,
Kontakt: Tel. 01 76/56 58 93 50.
Jugendhaus Schwaikheim: offener Treff 17
bis 21 Uhr.
Jugendtreff Leutenbach: 15 bis 20 Uhr.
Jugendtreff Berglen: 17 bis 21 Uhr Jugend-
raum im Schumannweg, Oppelsbohm.

Deponie
Mülldeponie Eichholz: 8.30 bis 12 Uhr und 13
bis 16.30 Uhr.

Notdienste
Vitalwelt-Apotheke im Gesundheitszen-
trum, Am Jakobsweg 2, Winnenden, 0 71 95/
97 86 10.
Uhlandapotheke, Feuerseestraße 13,
Schorndorf, 0 71 81/6 30 45.
Ärztlicher Notdienst 18 bis 7 Uhr: Notfallpra-
xis Winnenden, Gesundheitszentrum, Am Ja-
kobsweg 2, 0 71 95/9 79 79 00.

Soziale Dienste
Awo Sozialstation Rems-Murr: Marktstraße
81, Winnenden; 0 71 95/58 72 63.
Diakoniestation Winnenden: Schorndorfer
Straße 3, 0 71 95/9 06 81 20.
Mobile Dienste Haus im Schelmenholz Win-
nenden: 0 71 95/9 15 01 00.
Winnender Tafel: 10 bis 12 Uhr Tafelladen.
Wellcome Winnenden: 0 71 81/88 77 04.
Sozialstation Leutenbach, 0 71 95/94 73 94.
Sozialstation Schwaikheim: 0 71 95/
95 08 99.
Nachbarschaftshilfe Berglen: 0 71 81/
25 92 57.
Krankenpflegeverein Hößlinswart: 0 71 81/
7 22 59.

Was · Wann · Wo

Leutenbach: zum 75. Geburtstag Frau
Ursula Baumann;
Schwaikheim: zum 75. Geburtstag Frau
Ursula Krentz.

Wir gratulieren

etwa die Lieder von den Spice Girls oder Klas-
siker wie YMCA“, berichtet die 18-Jährige. Um
1.30 Uhr endete die Party, bis 4 Uhr haben alle
gewählten Jugendgemeinderäte die Halle auf-
geräumt – und am Sonntag noch mal drei Stun-
den. Foto: Violeta Nagel Lopez

nicht reinkam, hat sich geärgert“, berichtet He-
lena Dschida vom Jugendgemeinderat. Zwei
Stunden nach Hallenöffnung war’s schon so
weit, so groß war das Interesse. Zu Recht: „Un-
sere DJs haben alle mitgerissen, die Gäste ha-
ben von Anfang an getanzt und mitgesungen,

ningsanzug mit Schweißband. Sie bekamen
als kleines Dankeschön Zuckerperlenketten
und konnten mit aufblasbaren Gitarren vor ei-
ner Fotowand posieren. Einziger Wermutstrop-
fen bei der Sause am Samstag war, dass nur
450 Gäste eingelassen werden konnten. „Wer

Winnenden-Höfen (gin).
Viele Jugendliche kamen verkleidet zur Party
des Jugendgemeinderats, der das Motto 80er
und 90er Jahre ausgerufen hatte. Mädchen mit
pinkfarbenen Strumpfhosen und anderen ne-
onfarbenen Kleidungsstücken, Jungen im Trai-

Party des Jugendgemeinderats: Tanz in pinkfarbenen Strumpfhosen

Seit vielen Jahren engagiert
VfR Birkmannsweiler ehrt 23 Mitglieder / Sechs Sportler zeichnet der Tischtennisverband aus

von 1995 bis 2015 war er ehrenamtlich und
als Spieler im Tischtennis aktiv, 2016 über-
nahm er die Abteilungsleitung.

aktiven Spieleinsatz. Die Spielernadel in
Gold mit Kranz für 50 Jahre aktiven Ein-
satz erhielten Gustav Talpai und Gerhard
Seil. Beide können in ihrer Karriere mit
zahlreichen Meisterschaften und sogar mit
Bundesligaeinsätzen aufwarten. Michael
Schwägle erhielt ebenfalls die Spielernadel
in Gold mit Kranz und zusätzlich die Eh-
rennadel des TTVWH in Gold mit Kranz für
40 Jahre ehrenamtliche Arbeit für den
Tischtennissport.

Werner Bürkle erhielt die Ehrennadel des
TTVWH in Gold für mindestens 30 Jahre
ehrenamtlichen Einsatz für den Tischten-
nissport. Er leitete die Tischtennisabteilung
des VfR von 1980 bis 2016 und führte die
Aktiven von der Kreisklasse bis in die Re-
gionalliga. Die gleiche Ehrung wurde dem
VfR-Ehrenvorsitzenden Karl-Heinz-Klöp-
fer zuteil, der ab 1978 bis 1995 als stellver-
tretender Abteilungsleiter mitarbeitete.
Auch in seiner Zeit als Vereinsvorsitzender

Winnenden-Birkmannsweiler.
Es war ein Abend der Wertschätzung
und der Anerkennung: 23 Mitglieder so-
wie sechs Sportler wurden beim Ver-
einsabend des Sportvereins VfR geehrt.
Die sechs Sportler erhielten ihre An-
erkennung vomWürttembergischen
Tischtennisverband.

„Seinem Verein über Jahrzehnte die Treue
zu halten ist keine Selbstverständlichkeit
und aller Ehren wert. Wir wollen mit dieser
Ehrung unsere Freude und unseren Dank
für eine außergewöhnlich lange Vereins-
treue ausdrücken“, betonte VfR-Vorsitzen-
der Marco Kelch beim traditionellen Eh-
rungsabend des VfR Birkmannsweiler in
der Gaststätte „Talaue“, bei dem 23 Mit-
glieder für langjährige Vereinstreue und
sechs Sportler für außergewöhnliche Leis-
tungen vom Württembergischen Tischten-
nisverband geehrt wurden.

Die goldene Ehrennadel des VfR Birk-
mannsweiler für 40-jährige Mitgliedschaft
wurde an Jürgen Frank, Ronny Hertle und
Erika Möhn, ebenso an Werner Schäfer,
Hartmut Vollmer und Günther Wiedemann
verliehen.

Anerkennung von sechs Sportlern
durch den Tischtennisverband

Für 25-jährige Vereinstreue wurden Uta
Andrä, Ralf Bauder, Oliver Blank, Gertrud
und Werner Braig, Matthias Dopslaff,
Hans-Jürgen Eschle, Norbert Hogh und
Frank Kahlhammer, ebenso Andreas Klotz,
Tobias Löffler, Hildegard Natterer, Bettina
Rommel, Martin Schaad, Elke Schäfer und
Karin Weng mit der silbernen Nadel geehrt.

Besondere Ehrungen des Württembergi-
schen Tischtennisverbands (TTVWH) gab es
für sechs Sportler des VfR: Jürgen Frey er-
hielt die Spielernadel in Silber für 25 Jahre

Für ihre langjährige Mitgliedschaft und ihren Einsatz beim VfR wurden sie geehrt: Gerhard Seil, Jürgen
Frey, Karl-Heinz Klöpfer, Werner Bürkle, Werner Schäfer, Michael Schwägle, Gustav Talpai, Günther Wie-
demann, Hartmut Vollmer (von links). Bild: VfR

Neue Radgruppe
� Der VfR möchte einen Fahrrad-
Treff im Bereich Breiten- und Freizeit-
sport aufbauen und sucht dazu einen
ehrenamtlichen Mitarbeiter. Aus-
fahrten sollen bis zu zweimal pro Wo-
che und auch am Wochenende ange-
boten werden. Sollte das Angebot von
den Mitgliedern angenommen wer-
den, wäre ein Anstellungsverhältnis im
Rahmen der Übungsleiterpauschale
denkbar. Weitere Infos erteilt Matthias
Hampel� 01 77/8 51 57 97.

Ausstellung „Grafeneck 1940“ kommt wieder
Stadtarchiv Winnenden holt die Dokumentation der Gedenkstätte ins Rathaus

Die Ausstellung dokumentiert anschau-
lich mit Bildern, Dokumenten und Texten
auf 15 Tafeln die systematische und indus-
trielle Ermordung von Menschen mit psy-
chischen Erkrankungen oder geistigen Be-
hinderungen im nationalsozialistischen
Deutschland im Schloss Grafeneck. 10 654
Menschen – Männer, Frauen, Kinder – wur-
den dort zwischen Januar und Dezember
1940 in einer Gaskammer ermordet. Die Tä-
ter bezeichnen den Mord als „Euthanasie“
oder „Gnadentod“, in der Verwaltungs-
sprache als „Aktion T 4“.

396 Patienten der Heilanstalt Winnental
wurden nach Grafeneck gebracht und dort
ermordet. Das Klinikum Schloss Winnen-
den hat die Ausstellung bereits zu Beginn
des Jahres in seinen Räumen gezeigt und
sechs zusätzliche Tafeln speziell zur Heil-
anstalt Winnental vom Ausstellungsmacher
und Leiter der Gedenkstätte Grafeneck,
Thomas Stöckle, erstellen lassen. Diese und
noch zwei weitere Tafeln zur Heilanstalt
Weinsberg, der zweiten nordwürttembergi-
schen Psychiatrieanstalt, werden ebenfalls
im Winnender Rathaus zu sehen sein.

und die Würde der Menschen nicht als ab-
solutes Menschenrecht festgeschrieben
sind. Die Ausstellung ist montags bis don-
nerstags von 7 bis 18 Uhr und freitags von 7
bis 13 Uhr geöffnet. Außerdem wird das
eindrucksvolle Werk der Schüler der Ge-
schwister-Scholl-Realschule zu sehen sein:
Auf weißen Tüchern sind für jeden einzel-
nen der 396 ermordeten Patienten Todesan-
zeigen geschrieben, die an einer Schnur
aufgereiht sind. Sechs Tafeln innerhalb der
Ausstellung der Gedenkstätte Grafeneck
beziehen sich direkt auf Winnenden. Auch

Winnenden.
Die Ausstellung „Grafeneck 1940 – Ge-
schichte und Erinnerung“ war dieses Jahr
lange im Klinikum Schloss Winnenden zu
sehen. Nun wandert sie weiter, ins Foyer
des Winnender Rathauses. Vom 22. Novem-
ber bis 7. Dezember wird sie dort zu besich-
tigen sein. Anlass ist Winnendens Mitglied-
schaft bei der Aktion „Städte für das Leben
– Städte gegen die Todesstrafe“. Rund um
den Aktionstag 30. November erinnert die
Schau an die katastrophalen Folgen, die
auftreten, wenn in einem Staat das Leben

to in Dtld. 1,50 € (Europa 3,50 €). Bei Nachsendungen kann
der Verlag keine Gewähr für eine pünktliche Zustellung
übernehmen.
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An alles gedacht
Betrifft: Gemischt soziales Wohnen,
Neubauvorhaben der Stadt in Birk-
mannsweiler

Liebe Stadträte,
unser Dorf ist auch Ihres. Für unseren

Stadtteil Birkmannsweiler ist ein wichti-
ger Tag, es steht die Gemeinderatsitzung
an. Viele der in Birkmannsweiler Enga-
gierten haben wenig bis keine Ahnung
von politischen, kommunalen Abläufen
und haben nun große Sorge, dass be-
stimmte einmal entschiedene Beschlüsse
den weiteren Lauf der Dinge unabänder-
lich vorzeichnen. Wir wissen, dass Sie
alle gewissenhaft sind. Deswegen haben
wir Sie gewählt. Können Sie morgen also
auch bei Punkt fünf und sechs mit Fug
und Recht behaupten, dass Sie 100 Pro-
zent alles wissen, um abstimmen zu kön-
nen? Wurden tatsächlich alle notwendi-
gen Untersuchungen seitens der Verwal-
tung gemacht? Wurden die Bürger ange-
hört und auch ernst genommen und wur-
den Alternativen verlässlich geprüft?
Kennen Sie das große Engagement der
Birkmannsweiler Bürger? Wissen Sie,
wie viel Leerstand an Wohnungen es in
Birkmannsweiler gibt? Und kennen Sie
die vielen persönlichen Kontakte inner-
halb des Ortes, welche potenzielle Ver-
mieter dazu bewegen können, doch zu
vermieten? Wir freuen uns, wenn Sie sich
morgen für Ihre aktiven Bürger und ge-
gen eine Ghettoisierung entscheiden.

Familien Schweikert und Wohlfahrt,
Birkmannsweiler

Wollen uns einbringen
Es ist schon immer eine Tradition in
Birkmannsweiler, sich für das Gemein-
wohl einzubringen. Wir möchten nur ein
paar Beispiele nennen: Bau und Renovie-
rung der Buchenbachhalle, Gestaltung
des Schulhofs, Bau der Aussegnungshal-
le und die vorbildliche Integration der in
der Buchenbachhalle untergebrachten
Flüchtlinge. Eine erfolgreiche Integrati-
on weiterer Flüchtlinge kann nur gelin-
gen, wenn sich die Bevölkerung kon-
struktiv einbringen kann und ihre Anlie-
gen von der Stadtverwaltung ernst ge-
nommen werden. Wie kann aber von
Bürgern erwartet werden, sich einzu-
bringen, wenn sie von Beschlüssen der
Stadtverwaltung überrollt werden?

Cilly Straky und Yvonne Quota,
Winnenden-Birkmannsweiler

Leserbriefe

Albverein besucht Museum
in Neckarsulm

Winnenden.
Der Albverein Winnenden besucht am
Sonntag, 27. November, das Deutsche
Zweirad- und NSU-Museum in Neckar-
sulm, mit 400 Exponaten vom Zweirad
bis zur Rennmaschine. Die Abfahrt ist
um 8.58 Uhr am Bahnhof. Nach dem Mu-
seum geht es zum Weihnachtsmarkt
„Adventszauber“ Neckarsulm. Weitere
Infos unter � 0 71 95 /7 32 40 (Stach).

Kompakt

Schlager und Volkslieder im
Mitsingclub am Freitag

Winnenden.
Beim Mitsingclub gibt es am Freitag, 25.
November, in der Alten Kelter Gelegen-
heit, Schlager und Volkslieder zu singen.
Ein Liederbuch gibt es vor Ort. Beginn
ist um 20 Uhr, Einlass ab 19 Uhr. Der
Eintritt ist frei. Spenden willkommen.

TELEFON 0 71 95 / 69 06 -49
FAX 0 71 95 / 69 06 -30

E-MAIL winnenden@zvw.de
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